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Gliederung

Das Projekt „Artenschutz am Haus“ 2014-2016

Arten und relevante Strukturen an Gebäuden im 
Siedlungsbereich

Rechtliche Rahmenbedingungen

Was kann, was darf, was muss man tun?
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Relevante Strukturen 6

Herkunft/Eigenart der Siedlungsfauna

Zahlreiche Lebensraumtypen entsprechend der strukturellen 
Ausstattung von Siedlungsflächen

Besondere Elemente:
• Arten (tw. ehemals) natürlicher Felsen und Steilwände

• Arten (tw. ehemals) natürlicher Höhlen und Tierbauten

• Arten von Baumhöhlen

• Arten stark gestörter Standorte (z. B. ehemals natürlicher Flussauen)

• Vorratsschädlinge u. a.

• Neozoen (eingewanderte/eingeschleppte Arten)

Starker Bezug zu Naturraum und umgebender Landschaft
• Historische und aktuelle Aspekte der Besiedlung

• Standörtliche Voraussetzungen

• Teil des Nahrungsraums u. a.
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Problemfelder

Quelle: Ratzel (1993)
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Gebäude mit Vielzahl relevanter Strukturen
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Fassade

Mehlschwalben (Foto: J. Rietze)
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Pot. Fledermaushangplatz Pot. Schleiereule, Turmfalke

Fassade

Relevante Strukturen
November 
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Spalten an der Fassade

Bartfledermaus (Foto: L. Ramos)
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Efeu Amselnest

Fassadenbewuchs
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Einflugöffnung unter Dachtrauf Schadstelle

Kleinere Öffnungen
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Kleinere Öffnungen
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Haussperling (Foto: J. Mayer) Mauersegler (Foto: M. Römhild)

Kleinere Öffnungen
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Dohle (Foto: F. Straub)

Größere Öffnungen

November 
2016



Dachböden

Relevante Strukturen 17

Großes Mausohr (Foto: L. Ramos)

November 
2016



Dachböden

Quartier Braunes Langohr

Relevante Strukturen 18

Mauerseglernest
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Gewölbekeller

Relevante Strukturen 19
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Gewölbekeller

Nischen und Höhlungen, Winterquartier Braunes Langohr

Relevante Strukturen 20
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Offene Gartenbereiche

Relevante Strukturen 21

Gartenbrache mit Weidenröschen
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Offene Gartenbereiche

Relevante Strukturen 22

Nachtkerzenschwärmer (Foto: G. Hermann)
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Offene Gartenbereiche

Materiallagerstellen
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Offene Gartenbereiche

Relevante Strukturen 24

Zauneidechse (Foto: J. Trautner)
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Rechtliche Rahmenbedingungen

Schutz von Natur und Landschaft nach BNatSchG umfasst die 
„freie“ Landschaft, und den „besiedelten“ Bereich der Dörfer 
und Städte. 

Wild lebende Tierarten sind Bestandteile der Natur, gehören 
untrennbar zur biologischen Vielfalt und zum so genannten 
„Naturhaushalt“. 

Sie sind auch Schutzgut nach BauGB und bei Bauleitplänen 
(soweit erforderlich) in der Umweltprüfung zu behandeln

Nicht zur „Natur“ zählen bewohnte Innenräume; dagegen 
schon nur gelegentlich aufgesuchte Dachstühle, Hausfassaden 
u. a.
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Rechtliche Rahmenbedingungen

Allgemeiner Arten- und 
Lebensstättenschutz
§ 39 BNatSchG

Besonderer Artenschutz
§§ 44 BNatSchG

Ausnahmen/
Befreiungen
§ 45 und § 67 BNatSchG

Schäden an bestimmten 
Arten
§§ 19 BNatSchG

November 
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Umweltprüfung nach BauGB*
§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a) in Verbindung mit

§ 2 Abs. 4 BauGB

*nicht erforderlich bei vereinfachten 

Verfahren und Innenentwicklung 
(§ 13/13a BauGB)

Eingriffsregelung
§§ 13 ff. BNatSchG

Unterlassung vermeidbarer 
Beeinträchtigungen Ausgleich oder 
Ersatz
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alle Arten (ca. 76.000 Arten)
allg. Grundschutz, § 39 BNatSchG 

besonders geschützte Arten (2585 Arten) (BArtSchV Anl. 1 
Sp.2; EG-VO Anh. B)
zusätzl. Zugriffsverbote § 44 Abs. 1 Nr. 1, 3 und 4 BNatSchG, für Land- bzw. 

Forstwirtschaft und Eingriffe/Vorhaben Freistellung (§ 44 Abs. 4  und 5) 

streng gesch. Arten (484 Arten) 
(BArtSchV Anl. 1 Sp.3; EG-VO Anh. A)
zusätzl. Zugriffsverbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG, für Land-/Forstwirtsch. und 

Eingriffe/Vorhaben Freistellung (§ 44 Abs. 4  und 5)

FFH-

FFH-Anhang IV-
Arten (u. a. alle eur. 

Fledermausarten)

Sonderr. § 44 Abs.4 S.2, 

Abs. 5 S.2 (sAP)

Anhang II- Arten (u. a. 5 einh. Fledermausarten)

Alle Europ.

Land/Forstw/

Vogelarten

Eingr/Vorh.:

K
ra

ts
ch

(2
0

1
6

)



Artenschutzrecht
Exemplarische Vertiefung, § 44 BNatSchG* (nicht vollständig)

28Rechtliche Rahmenbedingungen

Tötung/Verletzung von Tieren
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Erhebliche Störung
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Zerstörung/Beschädigung 
von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Meist vorrangig Vermeidung 
durch Wahl Bauzeitraum

Teilweise Vergrämung bzw. 
Verhinderung „Neubezug“ 
der Lebensstätte

Notbergung bei 
unerwartetem Vorkommen 
(soweit möglich) 

November 
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* europäische Vogelarten und Arten des Anhangs IV FFH-RL und ggf. einer zusätzlichen Rechtsverordnung 
des Bundes unterliegende Arten (s. § 54 BNatSchG)



29Rechtliche RahmenbedingungenNovember 
2016

Das Tötungsverbot ist grundsätzlich exemplarbezogen, aber: 

Nach BVerwG (Urt. v. 9.7.2008, 9 A 14.07) liegt der Verbotstatbestand nur bei signifikanter
Erhöhung des Kollisionsrisikos einer Art vor.

Prüfung: Ist Verbotstatbestand im konkreten Fall durch Vermeidungsmaßnahmen 
auszuräumen / zu minimieren? 
→ Hier z. B. halbtransparentes Glas mit Markierungen verwenden
Weitere Vermeidungsmaßnahmen sind z. B. Abschirmung gefährdeter Bereiche,
ökologische Baubegleitung 
Soweit Vermeidungsmaßnahmen zumutbar sind, sind sie zwingend zu beachten 

Tipp: Broschüre „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ (Download unter
http://www.vogelwarte.ch/de/projekte/publikationen.html?publicationId=686)
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Tötung/Verletzung von Tieren
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Erhebliche Störung
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Zerstörung/Beschädigung 
von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Artenschutzrecht
Exemplarische Vertiefung, § 44 BNatSchG* (nicht vollständig)

31Rechtliche Rahmenbedingungen

Bei kleineren Vorhaben 
privater Bauherren meist 
nicht relevant

Bezug lokale Population
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* europäische Vogelarten und Arten des Anhangs IV FFH-RL und ggf. einer zusätzlichen Rechtsverordnung 
des Bundes unterliegende Arten (s. § 54 BNatSchG)



Zerstörung/Beschädigung 
von Fortpflanzungs- und 
Ruhestätten
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG

Artenschutzrecht
Exemplarische Vertiefung, § 44 BNatSchG* (nicht vollständig)

32Rechtliche Rahmenbedingungen

Meist funktionserhaltende 
Maßnahmen (§ 44 Abs. 5 
BNatSchG)

Interims- (während Bauzeit) 
und dauerhafte Maßnahmen

Ggf. auch grundstücksextern

Tötung/Verletzung von Tieren
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG

Erhebliche Störung
§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG
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* europäische Vogelarten und Arten des Anhangs IV FFH-RL und ggf. einer zusätzlichen Rechtsverordnung 
des Bundes unterliegende Arten (s. § 54 BNatSchG)
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Resümee

Die artenschutzrechtlichen Verbote sind hins. FFH-Anh.IV-
Arten/Vogelarten zwingendes Recht und unterliegen nicht der 
Abwägung 

Sie gelten auch im besiedelten Bereich und an/in Gebäuden mit 
Ausnahme unmittelbar bewohnter Bereich

I. d. R. gesonderte Prüfung/Entscheidung durch Naturschutz-
behörde

bei Verstößen/drohenden Verstößen kann Naturschutzbehörde 
Anordnungen treffen (auch zur „Gefahrerforschung“)

vorsorglich zu handeln ist besser und billiger als nachträglich zu 
reparieren



Fachliche / planerische Hilfen
Informationsblätter
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34Inhalte des Projekts



Fachliche / planerische Hilfen
Checkliste Gebäudekontrolle
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35Inhalte des Projekts
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Fachliche / planerische Hilfen
Umsetzungsbeispiele
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38Inhalte des Projekts

Bsp. 
Mauersegler-
maßnahmen 
im Frz. Viertel, 
Tübingen
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Beratungen
Fallbezogene Beratungen

November 
2016

41Inhalte des Projekts

Mehlschwalbennisthilfen
an Abrisshaus



Beratungen
Fallbezogene Beratungen

November 
2016

42Inhalte des Projekts

Mehlschwalbennisthilfen
an Abrisshaus



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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43Inhalte des Projekts

Mehlschwalbennisthilfen
an Abrisshaus



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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44Inhalte des Projekts

Zwergfledermaus-

Kolonie unter 

Blechverkleidung 

an zu sanierendem 

Gebäude



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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45Inhalte des Projekts

Zwergfledermaus-

Kolonie unter 

Blechverkleidung 

an zu sanierendem 

Gebäude



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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46Inhalte des Projekts

Zwergfledermaus-

Kolonie unter 

Blechverkleidung 

an zu sanierendem 

Gebäude



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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Zwergfledermaus-

Kolonie unter 

Blechverkleidung 

an zu sanierendem 

Gebäude



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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48Inhalte des Projekts

Bauherr möchte Arten

(insbes. Mauersegler)

am Haus ansiedeln



Beratungen
Fallbezogene Beratungen
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49Inhalte des Projekts

Bauherr möchte Arten

(insbes. Mauersegler)

am Haus ansiedeln



Schulungen & Wissenstransfer
Einbeziehung von Multiplikatoren
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50Inhalte des Projekts

Vorträge

Multiplikatorenschulungen

Thema Artenschutz in der 
Architektenausbildung

Schulprojekte

Information allein reicht nicht aus - Wissen dauerhaft erhalten



Artenschutz am Haus
Fazit
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51Inhalte des Projekts

Extrem heterogener und oft geringer Informationsstand bei 
Behörden, Bauherren, Architekten und Handwerkern u. a. 

Lösungsansätze: 
• kontinuierliche Information & Öffentlichkeitsarbeit

• Zielgruppen & Multiplikatoren aktiv einbinden und schulen

• behördeninterne Praxis zum Umgang mit dem Artenschutz an Gebäuden

bereits sehr viele Anfragen & positive Rückmeldungen, 
Multiplikatorennetzwerk wächst
Aber: Kontakt zu Architektinnen und Architekten, 
Handwerkskammer etc. nur schleppend → Vorträge wie der 
heutige sind von großer Bedeutung

Projektinhalte übertragbar



Artenschutz am Haus
Angebote für Architekt/innen, Handwerk
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52Inhalte des Projekts

umfangreiches Printmaterial (Flyer, Broschüre)

Infos auf Website
• Infos zu Tierarten und Lebensräumen

• Umsetzungsbespiele

• Häufige Fragen

www.artenschutz-am-haus.de



Artenschutz am Haus
Angebote für Behörden und Vereine
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53Inhalte des Projekts

umfangreiches Printmaterial (Flyer, Broschüre, 
personalisierbare Infoblätter, Poster)



Artenschutz am Haus
Angebote für Behörden und Vereine
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54Inhalte des Projekts

umfangreiches Printmaterial (Flyer, Broschüre, 
personalisierbare Infoblätter, Poster)

Roll-Ups und Infotheke ausleihbar

Nistkästen zu Präsentationszwecken ausleihbar



Artenschutz am Haus
Angebote für Behörden und Vereine
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55Inhalte des Projekts

umfangreiches Printmaterial (Flyer, Broschüre, 
personalisierbare Infoblätter, Poster)

Roll-Ups und Infotheke ausleihbar

Nistkästen zu Präsentationszwecken ausleihbar

Protokollvorlagen für Kontrollen

Konstruktionsbeispiele

alle Infos und mehr auf

www.artenschutz-am-haus.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt:

• Marion Zobel, Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft: 
marion.zobel@um.bwl.de

• UNB Tübingen: naturschutz@kreis-tuebingen.de 
oder Ihre untere Naturschutzbehörde


